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Stamm Bambara 

Bezeichnung Figur, weiblich sitzend 

Grösse 56 x 11 x 11,5 cm 

Nr. 37/96 

Preis SFr. 1‘800.00 

 

Stammesinformationen 

Mit etwa 2,7 Millionen Menschen und damit 
fast einem Drittel der Gesamtbevölkerung stel-
len die Bambara in Mali eine der grössten 
Volksgruppen dar. Sie leben hauptsächlich 
zwischen der Hauptstadt Bamako im Westen 
und Ségou im Osten, im Süden bis weit über 
die Stadt Bougouni hinaus bis an die Grenze 
zur Elfenbeinküste. Ihre Nachbarn im Osten 
sind, von Nord nach Süd, die Peul, Bobo, Sen-
ufo und Minianka, im Westen die Kasonke und 
Malinke.  

 

Informationen zum Objekt 

Neben den Dogon gelten die Bambara als die 
bedeutendsten Schnitzer in Mali. Ihre traditio-
nelle sozial-religiöse Ordnung kennt eine   
Aufgliederung der Gesellschaft in sogenannte 
Geheimbünde, die als religiöse und politische 
Organisation eine stete Kontrolle über ihre  
Mitglieder und damit über die Gemeinschaft 
ausübten. 
In der Regel hatte jede Gemeinschaft sechs 
dieser Vereinigungen, Dyo genannt, die - in 
aufsteigender Reihenfolge - N'tomo, Komo, 
Nama, Kono, Tjiwara, und Kore hiessen, und 
durch die man im Leben gehen musste, auf 
der Suche nach vollkommener Weisheit. Bei 
der Initiation von einer Vereinigung in die an-
dere treten Masken auf. 

 


